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Insbesondere für romanische Sprachen hat die Interkomprehensions-
didaktik u.a. in schulischen Kontexten viel versprechende Ergebnisse 
für sprachenübergreifendes Lernen geliefert (z.B. Bär 2009). Darüber 
hinaus liegen mittlerweile Vorschläge für und Erfahrungen mit einer 
Vernetzung der zumeist ersten Fremdsprache Englisch mit romani-
schen Sprachen (vgl. z.B. Leitzke-Ungerer et al. 2012) sowie mit Rus-
sisch und vorhandenen nicht-slawischen Sprachkenntnissen (Mehl-
horn 2014: 148) vor. Eine Ausweitung sprachen- und sprachfamilien-
übergreifender Projekte und Untersuchungen, auch für ‚kleinere‘ Spra-
chen wie beispielsweise Schwedisch, ist im Sinne einer Mehrsprachig-
keitsförderung wünschenswert und entspricht einer internationalen 
Vergleichsstudie zufolge durchaus Schülerwünschen (vgl. Schröder-
Sura et al. 2009: 10). Auch im Bereich der fokussierten Kompetenzen 
ist in der Mehrsprachigkeitsdidaktik eine Erweiterung erkennbar, in 
diesem Fall auf die produktive Ebene. Beispiele sind unter anderem 
mehrsprachige Kommunikation (z.B. in Foren und Chats: Prokopowicz 
2017) und Sprachmittlung, die sich zum Teil mit einer Annäherung le-
bensweltlicher und schulischer Mehrsprachigkeit verknüpfen lassen 
(vgl. hierzu für Sprachmittlung und Türkisch und Spanisch Reimann & 
Siems 2015).  
Ziel dieser vom institutsübergreifenden (Anglistik + Romanistik) Lehr-
stuhl für Fremdsprachendidaktik der Universität Rostock ausgerichte-
ten Fachtagung ist, Möglichkeiten einer Kooperation von Didaktiken 
(Deutsch-, Englisch-, Französisch-, Russisch-, Spanischdidaktik, 
Sachfachdidaktiken …) auf Schul- und Universitätsebene in den Be-
reichen Forschung, Unterricht, Lehrmaterialentwicklung und Lehrer-
aus- und -fortbildung zu erarbeiten. 
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Programm 
 
Freitag, 1. September 2017 
 
9:00 – 10:00 Uhr:  Tagungseröffnung und Begrüßung: 

Bettina Eichler-Löbermann, Prorektorin für 
Internationales, Gleichstellung und Viel-
faltsmanagement (Rostock) 
Steffi Morkötter (Rostock) 

 

10:15 – 11:00 Uhr: Eva Leitzke-Ungerer (Halle): 
„Mehrsprachigkeit im bilingualen Sachfa-
chunterricht“ 

 

11:00 – 11:30 Uhr: Pause 

 

11:30 – 12:15 Uhr: Christiane Neveling (Leipzig): 
„Was fällt Dir auf bei…? – Übungen zum 
sprachenübergreifenden Lernen“ 

 

12:15 – 14:00 Uhr: Mittagspause 

 

14:00 – 14:45 Uhr: Barbara Hinger, Eva Maria Hirzinger- 
Unterrainer, Sabine Kroneder, Katrin 
Schmiderer (Innsbruck): 
„Sprachliche Diversität in einem sprachen-
übergreifenden Ausbildungsmodell – Ein-
blicke in das ‚Innsbrucker Modell der 
Fremdsprachendidaktik‘ (IMoF)“  
 

14:55 – 15:40 Uhr: Sίlvia Melo-Pfeifer (Hamburg): 
„„Plurale Ansätze werden mich in der zu-
künftigen Unterrichtsvorbereitung beein-
flussen“ – Die Einstellungen künftiger Leh-
rer_innen zu Pluralen Ansätzen.“ 

 

15:40 – 16:30 Uhr: Pause 

 

16:30 – 17:15 Uhr: Birgit Kordt (Lüdenscheid): 
„EuroComGerm – Königsweg zur Mehr-
sprachigkeit? Nürnberger Trichter? 
Sprach-Parkours?“ 
 
 
 
 

 
 
Samstag, 2. September 2017 
 
10:00 – 10:45 Uhr: Bernhard Brehmer (Greifswald): 

"Mehrsprachigkeit als Ressource in rus-
sisch- und polnischsprachigen Familien 
in Deutschland: Einstellungen von Kin-
dern und Eltern und Erwartungen an die 
Schule" 

 

10:55 – 11:40 Uhr: Christian Helmchen (Hamburg): 
„Das KOINOS-Projekt. Zum praktischen 
Umgang mit sprachlicher und kultureller 
Diversität an Grundschulen in Europa.“ 

 

11:50 – 13:00 Uhr: Pause 

 

13:00 – 13:45 Uhr: Franz-Joseph Meißner (Gießen): 
„Lern- und Lehrerfahrungen im Projekt 
'Kernwortschatz der romanischen Mehr-
sprachigkeit‘“ 

 

13:55 – 14:40 Uhr:  Tanja Prokopowicz (Kassel): 
"Mehrsprachige kommunikative Kom-
petenz durch Interkomprehension" 

 

14:45 – 16:00 Uhr:  Abschlussdiskussion: 
Möglichkeiten einer Kooperation von 
Didaktiken (Deutsch-, Englisch-, Fran-
zösisch-, Russisch-, Spanischdidaktik, 
Sachfachdidaktiken …) in den Berei-
chen Forschung, Unterricht, Lehrmit-
telentwicklung und Lehreraus- und  
-fortbildung. 

 

 


